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Verlängerung Covid-19-Gesetz: sgv fordert verbindliches Ausstiegs- 
szenario statt mutlose Pandemieverwaltung 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv lehnt die Verlängerung des Covid-19-Gesetzes ab. 
Der unterbreitete Vorschlag ist eine mutlose Fortschreibung einzelner Massnahmen. Es ist  
weder ein übergeordneter Plan noch ein aufeinander abgestimmtes Instrumentarium erkenn-
bar. Die Vorlage ist reine Pandemieverwaltung. Der grösste Dachverband der Schweizer  
Wirtschaft fordert den Bundesrat auf, auf Gesetzesstufe, ein verbindliches Normalisierungs-
szenario zu entwickeln. Wenn Massnahmen verlängert werden, muss dies für alle Wirtschafts-
subjekte gelten.  

Der sgv will eine weitgehende Normalisierung der Situation und einen Abbau sämtlicher einschrän-
kender Massnahmen, welche über die Logik des gezielten Schutzes hinausgehen. Die Logik des  
gezielten Schutzes beinhaltet das Contact Tracing, die Schutzkonzepte, das Testen und das Impfen.  
Unter der Normalisierung der Lage versteht der sgv die Beendigung der besonderen Lage gemäss 
Epidemiengesetz. 

Vor diesem Hintergrund lehnt der sgv die geplante Änderung des Covid-19-Gesetzes ab. In der Vor-
lage fehlt erstens ein verbindliches Normalisierungsziel. Zweitens ist die Vorlage voller Widersprüche. 
So ist unverständlich wieso zwar wirtschaftliche Hilfen weitergeführt werden sollen, dies jedoch nur für 
Sport und Kultur und nicht für alle anderen Betroffenen. Drittens kündigt die Botschaft an, die Wirt-
schaft mehr belasten zu wollen. Dies etwa mit einer Quarantäneregelung, die keinen Bezug zu irgend-
einer Wirklichkeit hat, oder mit inkonsistenten Vorgaben im Arbeitsrecht.   

Der sgv erwartet, dass der Bundesrat anstelle einer reinen Krisenverwaltung einen verbindlichen Weg 
in die Normalisierung aufzeigt. Verhältnismässigkeit, Ausgewogenheit und Nicht-Diskriminierung sind 
wichtige rechtstaatliche Prinzipien, welche insbesondere jetzt gelten. 

Weitere Auskünfte 
Fabio Regazzi, Präsident, Mobile 079 253 12 74 
Hans-Ulrich Bigler, Direktor, Mobile 079 285 47 09 

 

 

 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und gegen 500 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 


